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 167. Folge     Amtliche Mitteilung   

Schrattenthaler 

März 2020 

Stadtnachrichten 
Schrattenthals Gemeinderat  
hat sich konstituiert 

Mit der Angelobung der 15 Gemeinderätinnen und Gemeinde-

räte der Stadtgemeinde Schrattenthal hat sich am Montag, 

dem 2.3.2020 der neu gewählte Gemeinderat konstituiert.  

Der wiedergewählte Bürgermeister Mag. Stefan Schmid, BEd 

wünschte den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten den 

besten Erfolg. Sämtliche Funktionen, Gremien und Ausschüs-

se wurden einstimmig gewählt.  

Alle Ausschüsse und Funktionen finden Sie auf Seite 4. 

Wir halten NÖ sauber 

AKTIONSTAG am  

4. April 2020 

Am 4. April lädt die Stadtge-

meinde Schrattenthal herz-

lich zum Aktionstag ein! 

Mehr dazu auf Seite 16. 

Stellenausschreibung 

Bauhofmitarbeiter 

gesucht!  

Die Stadtgemeinde Schrat-

tenthal schreibt zwei neue 

Stellen aus!  

Mehr dazu auf Seite 5. 

Beilage 

Das 2. Weinviertler  

Bildungsprogramm 

Mehr dazu auf Seite 21. 

Aktuell 

Maßnahmen auf-

grund des COVID-19 

Virus 

Die Bundesregierung hat die 

Bevölkerung Österreichs dazu 

angehalten das soziale Leben 

auf ein Minimum zu reduzie-

ren.  

Der Parteienverkehr am 

Stadtamt Schrattenthal 

wird bis auf weiteres aus-

nahmslos eingestellt.  

Weitere  Maßnahmen  und  

Infos auf Seite 12 & 13. 
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Ein bewegtes 2020 steht bevor! 

Ich gelobe, die Bundes- und 

Landesverfassung und alle übri-

gen Gesetze der Republik Öster-

reich und des Landes Niederös-

terreich gewissenhaft zu beach-

ten, meine Aufgabe unparteiisch 

und uneigennützig zu erfüllen, 

das Amtsgeheimnis zu wahren 

und das Wohl der Stadtgemein-

de Schrattenthal nach bestem 

Wissen und Gewissen zu fördern. 

Mit dieser Gelöbnisformel wur-

den alle fünfzehn Mitglieder des 

Gemeinderates im Rahmen der 

konstituierenden Sitzung am 2. 

März 2020 angelobt. Einige da-

von sind bereits seit mehreren 

Perioden Teil des Kollegialor-

gans, andere erst seit wenigen 

Sitzungen und für manche war 

die erste GR-Sitzung 2020 die 

überhaupt erste als Gemeinderä-

tin bzw. Gemeinderat.  

Neu im Gemeinderat sind 

Dorothea Liebisch, Iris Pritz 

sowie Ernst Überreiter. Ich bin 

mir jetzt schon sicher, dass ihr 

wie alle anderen unserer Ge-

meinderatsmitglieder immer das 

Wohl der Stadtgemeinde bei der 

Erfüllung eurer Aufgaben ins 

Zentrum stellt. Danke, dass ihr 

euch fortan in der kommunalen 

Vertretung engagiert. Besonders 

bedanken möchte ich mich an 

dieser Stelle auch bei jenen Per-

sonen, die bis zur Konstituierung 

des neuen Gemeinderates als 

Mandatarinnen tätig waren, nun 

aber nicht mehr Teil dessen 

sind: Rosi Hindler, Sabine Ho-

scheck und Martina Bajer.  

 

Bürgermeister, Vizebürger-

meister und Stadträte ein-

stimmig gewählt 

Mit der einstimmigen Wahl aller 

Funktionen – Bürgermeister, Vi-

zebürgermeister, Mitglieder des 

Stadtrates sowie die Besetzung 

der Ausschüsse – wurde bereits 

in der konstituierenden Sitzung 

der Grundstein für eine weiterhin 

gute Zusammenarbeit in der 

kommenden Periode gelegt. Per-

sönlich bedanke ich mich für das 

einstimmige Vertrauen und wün-

sche allen in ihren neuen Funkti-

onen Kraft, Elan, Durchhaltever-

mögen und manchmal das ge-

wisse Quäntchen Gelassenheit, 

das diese Arbeit an der Gesell-

schaft auch hin und wieder ab-

verlangt. 

 

Schon viel Neues 2020 

Das Jahr 2020 hat soeben erst 

gestartet, ist jedoch bereits vol-

ler Neuigkeiten! 

Noch im Jänner durften wir uns 

über die positive Förderzusage 

im Ausmaß von 5 Millionen Euro 

für einen Glasfaser-Ausbau 

im Retzer Land freuen. Als 

Obmann des Ende 2019 von den 

Retzerland-Gemeinden gegrün-

deten Vereins Glasfa-

ser.Ausbau.Retzerland ist meine 

Freude umso größer. Soeben 

sind wir mit den Detailplanungen 

beschäftigt und versuchen nun 

auch Bundesfördermittel zu ge-

winnen. Das gesamte Glasfaser-

projekt ist für alle hier engagier-

ten Gemeinde- und insbesondere 

Stadträtinnen und -räte sehr ar-

beits- und zeitintensiv, eines 

lässt sich jedoch jetzt schon sa-

gen: Es handelt sich um die 

größte einmalige Investition 

in die Stadtgemeinde, die es 

je gab! W ir werden Sie über 

weitere Entwicklungen am Lau-

fenden halten. 

 

Die ersten Interessensbekun-

dungen einzelner Bürgerinnen 

und Bürger, Bauplätze in Ober-

markersdorf oder Waitzen-

dorf erwerben zu wollen, hat 

unser Bestreben, weiteres Bau-

land zu schaffen, bestätigt. Die 

diesbezüglichen Arbeiten laufen 

ebenfalls gut voran. Die Finan-

zierung konnte bereits geklärt 

werden. Somit steht den Grund-

stückskäufen vor dem Notar und 

weiteren Schritten zur Umwid-

mung hoffentlich nichts mehr im 

Wege! 

Diese und viele weitere Neue-

rungen und Maßnahmen machen 

unsere Stadtgemeinde zukunfts-

fit und für viele von uns – neben 

anderen Bedingungen wie den 

wunderbaren Weinen, die genia-

le Landschaft oder die gelassene 

Bevölkerung – zum lebenswer-

testen Flecken Erde. 

Natürlich soll das auch in Zu-

kunft so bleiben. Auch deswegen 

lade ich jede und jeden, ein 

beim Aktions- bzw. Umwelt-

schutztag am 4. April 2020 in 

die Hände zu spucken und sich 

für die Gemeinschaft zu engagie-

ren! Danke schon jetzt für Ihre 

Unterstützung und dafür, dass 

Sie auch abseits des Aktionsta-

ges durch Ihre Arbeiten im Be-

reich der Grünraumpflege, beim 

Straßenkehren oder mit Blumen-

schmuck unsere Stadtgemeinde 

noch schöner werden lassen! 

 

Corona-Viren-

Schutzmaßnahmen 

Wie Sie bestimmt den Medien 

entnommen haben, wurden von-

seiten der Bundesregierung 

Schutzmaßnahmen getroffen, 

die die Ausbreitung von Corona-

Viren unterbinden sollen. So 

werden Schulen geschlossen und 

zahlreiche Veranstaltungen der-

zeit abgesagt.  
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Ich hoffe, wie Sie alle, dass die-

se Maßnahmen die gesetzten 

Ziele so schnell und so wirksam 

wie möglich erreichen und unser 

gesellschaftliches Leben wieder 

in normalen Bahnen verläuft. 

 

Ihnen allen wünsche ich ab-

schließend vor allem auch vor 

dem Hintergrund der laufenden 

Entwicklungen im Zusammen-

hang mit dem Corona-Virus Ge-

sund, eine spannende Lektüre 

dieser Ausgabe der Schrattent-

haler Stadtnachrichten sowie 

frohe und gesegnete Ostern! 

Beste Grüße 

 

 

Stefan Schmid 

Wahlergebnis Gemeinderatswahl 26. Jänner 2020  

Gem2Go 

Auch mit der 

App Gem2Go 

bleiben sie im-

mer am neuesten Stand!  

Laden Sie sich die App Gem2Go 

auf Ihr Handy und Sie erhalten 

laufend aktuelle Informatio-

nen unserer Stadtgemeinde. 

Besuchen Sie unsere Homepage www.schrattenthal.at 

Sie finden Online immer die neuesten News, die Digitale Amtstafel, den Veranstaltungskalender, wichtige 
Formulare zum downloaden und vieles mehr!  

Newsletter der Stadtgemeinde Schrattenthal  

Über den Newsletter erhalten Sie laufend aktuelle Informationen 

über die Stadtgemeinde Schrattenthal, Sie bekommen die Schrat-

tenthaler Nachrichten per Mail zugeschickt und werden in-

formiert, sobald eine neue Ausgabe von Schrattenthal digital online 

ist. 

Auf unserer Homepage www.schrattenthal.at unter Bürgerservice 

haben Sie die Möglichkeit, sich für den Newsletter anzumelden.  

http://www.schrattenthal.at
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Ausschüsse und Funktionen im Gemeinderat 

Funktion GR/STR Nachname  Vorname Parteizug. 
     

Prüfungsausschuss 

Vorsitzende/r GR Pauller Andreas SPÖ 

  GR Linsmeyer Rainer ÖVP 

  GR Pritz Iris ÖVP 
     

Feuerwehr-, Umwelt- und Zivilschutzausschuss 

Vorsitzende/r GR Warbinek Thomas SPÖ 

  GR Grolly  Daniel ÖVP 

  GR Linsmeyer Rainer ÖVP 

  GR Überreiter Ernst ÖVP 
     

Landwirtschafts-, Straßen- und Wegeausschuss 

Vorsitzende/r StR Mühlberger-Wally Martin ÖVP 

  StR Pointner Franz ÖVP 

  GR Wöber Ernst ÖVP 

  GR Wimmer  Herbert SPÖ 
     

Kultur-, Tourismus- und Dorferneuerungsausschuss 

Vorsitzende/r StR Frey Heidelinde ÖVP 

  GR Grolly Daniel ÖVP 

  GR Liebisch Dorothea ÖVP 

  GR Warbinek Thomas SPÖ 
     

Häuser-, Friedhöfe-, Kanal-, Infrastruktur- und Wasserausschuss 

Vorsitzende/r StR Kauer Christian SPÖ 

  GR Linsmeyer Rainer ÖVP 

  StR Mühlberger-Wally Martin ÖVP 

  GR Überreiter Ernst ÖVP 
     

Jugend-, Sport- und Sozialausschuss 

Vorsitzende/r StR Pointner Franz ÖVP 

  GR Pritz Iris ÖVP 

  VBGM Divotgey Hans ÖVP 

  StR Kauer Christian SPÖ 
     

Kindergärten- und Schulenausschuss 

Vorsitzende/r VBGM Divotgey Hans ÖVP 

  StR Frey Heidelinde ÖVP 

  BGM Schmid Stefan ÖVP 

  GR Wimmer Herbert SPÖ 

Personal- und Finanzierungsausschuss 

Vorsitzende/r BGM Schmid Stefan ÖVP 

  VBGM Divotgey Hans ÖVP 

  StR Frey Heidelinde ÖVP 

  StR Pointner Franz ÖVP 

  StR Mühlberger-Wally Martin ÖVP 

  StR Kauer Christian SPÖ 
     

Ortsvorsteher 

Obermarkersdorf BGM Schmid Stefan ÖVP 

Waitzendorf VBGM Divotgey Hans ÖVP 

Schrattenthal  StR Pointner Franz ÖVP 
     

Bildungsgemeinder. StR Frey Heidelinde ÖVP 
     

Umweltgemeinder. GR Überreiter Ernst ÖVP 
     

Jugendgemeinder. GR Wöber Ernst ÖVP 
     

Zivilschutzbeauftr. GR Linsmeyer Rainer ÖVP 
     

Energiebeauftr. VBGM Divotgey Hans ÖVP 
     

Ausschuss Musikschule Retzer Land 

  StR Mühlberger-Wally Martin ÖVP 

Rechnungsprüfer GR Pauller Andreas SPÖ 
     

Ausschuss VS Pulkau 

  GR Liebisch Dorothea ÖVP 

  VBGM Divotgey Hans ÖVP 
     

Ausschuss Mittelschule Pulkau 

  GR Liebisch Dorothea ÖVP 

  VBGM Divotgey Hans ÖVP 
     

Ausschuss VS Retz 

  BGM Schmid Stefan ÖVP 
     

Ausschuss MS Retz 

  BGM Schmid Stefan ÖVP 

Stadtgemeinde Schrattenthal feiert 100. Geburtstag von Eleonora Neunteufel 

Eleonora Neunteufel, die vor allem von den Wait-
zendorferInnen liebevoll Ella-Tante genannt wird, 
beging am 10. Dezember ihren 100. Geburtstag. 
Diesen Anlass nützte nicht nur die Stadtgemeinde 
Schrattenthal, sondern auch unser Bezirkshaupt-
mann Mag. Andreas Strobl, um herzlichst zu gratu-
lieren. Der Bezirkshauptmann richtete in seinen 
Glückwünschen auch eine Bitte an Frau Neunteu-
fel. Denn in 100 Jahren erlebt man nicht nur schö-
ne Dinge, man hat auch schwere Zeiten zu über-
stehen, umso wichtiger ist es, von diesen den 
Nachkommen zu berichten. 

Der Bezirkshauptmann kam natürlich nicht mit lee-
ren Händen, überreicht wurde eine Ehrenurkunde 
von Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner 
und eine Ehrengabe in Form einer Münze. Unser 
Vizebürgermeister Hans Divotgey und der Stadt-

amtsdirektor Werner Köck überreichten der Jubila-
rin einen bunten Blumenstrauß und eine Geburts-
tagstorte, die anschließend gemeinsam verzehrt 
wurde. Frau Neunteufel war sichtlich gerührt und 
bedankte sich für die kleine Feier zu ihren Ehren. 
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STELLENAUSSCHREIBUNG - Bauhofmitarbeiter/ in  

 

Bei der Stadtgemeinde Schrattenthal gelangen zwei Stellen als: Bauhofmitarbeiter/in zur Besetzung. 

 

Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetz 1976 (GVBG) in der jeweils geltenden Fassung. Das Dienstverhältnis ist vor-
erst auf 6 Monate befristet. 
 

Beschäftigungsausmaß 40 Wochenstunden (vollbeschäftigt) 
  
Zu den wesentlichen Aufgaben zählen unter anderem: 

 Stellvertreter Wassermeister 

 Winterdienst und Straßenwartungsarbeiten 

 Grünraumpflege und Ortsbildpflege 

 Instandhaltungsarbeiten Fahrzeuge, Kanal, Wasserversorgung, Spielplätze, Friedhöfe 

 Instandhaltungsarbeiten Gebäude 

 Straßenbeleuchtung, Elektroarbeiten 

 Abfallwirtschaft 

 Graböffnungen 
 
Allgemeine Voraussetzungen nach den dienstrechtlichen Vorschriften: 

 Österreichische Staatsbürgerschaft bzw. Staatsangehörigkeit eines EU- oder EWR-Mitgliedstaates 

 persönliche, körperliche, gesundheitliche und fachliche Eignung für die vorgesehene Verwendung 

 Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift 

 Einwandfreies Vorleben 

 Mindestalter von 19 Jahren 

 Männliche Bewerber haben einen Nachweis über den absolvierten Präsenz- bzw. Zivildienst (sofern 
die gesundheitliche Eignung gegeben war) zu erbringen. 

 
Erwünschte Aufnahmevoraussetzungen: 

 Teamfähigkeit 

 Handwerkliches Geschick 

 Einsatzbereitschaft und Flexibilität 

 Einfühlungsvermögen und Freundlichkeit im Umgang mit den BürgerInnen 

 Genauigkeit, Belastbarkeit und Ausdauer 

 Bereitschaft zu zeitlichen Mehrleistungen 

 Bereitschaft zur Weiterbildung im fachlichen und persönlichen Bereich 

 Gute Ortskenntnisse sind von Vorteil 
 

Besondere Aufnahmebedingungen: 

 Lehrabschluss in einem einschlägigen handwerklichen Beruf (bevorzugt Installateur, Elektriker, 
Maurer, Mechaniker…) oder entsprechendes Niveau von Vorteil 

 Bereitschaft zu Mehrleistungen (Bereitschaftsdienst, Sonn- und Feiertagsdienst und Nachtdienst im 
Winterdienst) 

 Führerschein der Gruppe B und F bzw. die Bereitschaft diese binnen angemessener Frist nachzuho-
len 

 Idealerweise Erfahrung im Bedienen von schweren Maschinen (Bagger, Traktoren mit Schneeschild 
oder Anhänger,…) 

 

Besetzungstermin: ab Mai oder Juni 2020 
 
Bewerbungsunterlagen und Bewerbungsfrist: 
Bewerbungen samt entsprechender Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Nachweise, etc) sind an das 
Stadtamt Schrattenthal, Obermarkersdorf 36, 2073 Schrattenthal, zu richten und müssen bis 
spätestens 10. April 2020 beim Stadtamt Schrattenthal eingelangt sein. 
Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen Frau Viktoria Neuburger, BA unter 02942 8204-1 gerne zur Verfü-
gung. 
 
Öffentliche Kundmachung an der Amtstafel der Stadtgemeinde Schrattenthal und Schaltung in den amtli-
chen Mitteilungen, den Schrattenthaler Stadtnachrichten, Folge 167. Ausgabe März. 
 
         
        Mag. Stefan Schmid, BEd 

        Bürgermeister   
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Die ersten 5 Mio. Euro Förderung für Glasfaser im Retzer Land fix! 

Wie bereits in der letzten Ausgabe der Schrattent-
haler Stadtnachrichten im Dezember 2019 berich-
tet, wurde das ambitionierte Projekt, das Retzer 
Land mit Glasfaserleitungen zu versorgen, an die 
beteiligten Retzer Land Gemeinden übergeben. 
Diese gründeten noch im letzten Quartal 2019 den 
Verein Glasfaser.Ausbau.Retzerland.  

Der Antrag des Vereines um Förderung des ersten 
Teilausbaus in den Gemeinden Pulkau, Retz, Retz-
bach und Schrattenthal bei der Niederösterreichi-
schen Grenzlandförderungsgesellschaft (NÖG) 
wurde angenommen! Somit konnten bereits 5 Mil-
lionen EURO für das Retzer Land gesichert 
werden. 

Auch der in Angriff genommene Kauf der GIBAG 
GmbH von der Strabag AG war erfolgreich. 
Dadurch wurden die bisher abgeschlossenen Ver-
träge, sowie bereits erstellte Planungsunterlagen 
für das Retzer Land und FFG-Förderkontakte über-
nommen. Zum Geschäftsführer der GmbH wurde 
Ing. Leopold Schwaiger bestellt. Aufgrund 
seiner langjährigen Tätigkeit als Sachverständiger 
im Bereich Wasser- und Abwasserwirtschaft in den 
Retzer Land-Gemeinden ist er die ideale Beset-
zung.  

 

Derzeit werden auf Basis der NÖG-Förderzusage 
konkrete Ausbaupolygone und -strecken festge-
legt. Parallel dazu bewerben wir uns für einen wei-
teren Bauabschnitt soeben auch um Bundesmit-
teln. Sobald es konkrete Bauplanungen und Aus-
schreibungsvorhaben gibt, werden Sie rechtzeitig 
informiert! 

Packen wir’s an und schaffen wir ultraschnelles 
und zuverlässiges Internet in Lichtgeschwindigkeit 
für viele Anwendungsbereiche! 

Der Flächenwidmungsplan legt fest wie die einzel-
nen Flächen einer Gemeinde künftig genutzt wer-
den sollen und weist drei Widmungsgruppen, das 
Bauland, Grünland und die Verkehrsfläche aus.  

Ein Bebauungsplan dagegen regelt die Art und 
Weise der möglichen Bebauung von parzellierten 
Grundstücken und deren Verkehrserschließung. 
Der Bebauungsplan basiert auf dem jeweiligen Flä-
chenwidmungsplan und ist eine Verordnung der 
Gemeinde. Er besteht aus dem Verordnungstext 
(Bebauungsvorschriften), dem eigentlichen Plan 
und gegebenenfalls aus sonstigen Abbildungen.  

Der Bebauungsplan legt für das Bauland unter an-
derem die Straßenfluchtlinie, die Bebauungsweise 
und die höchstzulässige Gebäudehöhe fest. Zu-
sätzlich kann der Plan Bauregeln für das Altortge-
biet, ein Mindestmaß von Bauplätzen, eine Bebau-
ungsdichte, Freihalteflächen, Anbauverpflichtun-
gen an Straßen-, Baufluchtlinien sowie an Grund-
stücksgrenzen und die Anzahl von KFZ-
Stellplätzen enthalten. 

Fragen rund ums Bauen 

Bebauungsplan 

Weitere Anmeldungen sind noch  
gerne möglich.  

Informationen und Bestellformulare liegen 
im Stadtamt auf. 
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FORUM Schrattenthal - A Trennsetterin  

Auch die letzte Veranstaltung der 2. Veranstal-
tungsreihe vom Forum Schrattenthal war ein voller 
Erfolg! Wie auch schon bei den vergangenen Ver-
anstaltungen vom Forum Schrattenthal, durfte 
Bürgermeister Stefan Schmid auch am 20.1.2020 
wieder zahlreiche Gäste im Rathaussaal 4.0 in 
Obermarkersdorf begrüßen.  

Der Abend begann mit einem spannenden Vortrag 
von Ing. Angelika Büchler, MSc. Die Abfallrechtli-
che Geschäftsführerin der Abfallverband Hol-
labrunn machte den Zuhörerinnen und Zuhörern 
neuerlich klar, wie wichtig die richtige Mülltren-
nung in der heutigen Zeit ist, denn trennen ist der 
erste und einfachste Weg zu einem nachhaltigen 
Lebensstil. Das verschmutze Pizzakartons tatsäch-
lich nicht in die Altpapiertonne, sondern in den 
Restmüll gehören oder Verpackungsfolien im Gel-
ben Sack fehl am Platz sind wurde beim Vortrag 
der Abfallberaterin nun einigen wieder klar.  

Für die anschließende Podiumsdiskussion wurden 
neben Ing. Angelika Büchler nun auch Stefanie 
Leitner, BSc (WU) Studentin Masterstudium Um-
welt- und Nachhaltigkeitsmanagement sowie Mit-
arbeiterin von unser Klima Retzer Land und Juliana 
Frey, Maturantin und Projektmitglied „Dein Dreck 
geht mich an!" von Moderatorin Mag. Anna Mallei-
er-Obermair, CDC begrüßt. Wegen gesundheitli-
chen Gründen musste sich der vierte Diskussions-
teilnehmer, Landeskammerrat ÖkR Rudolf Friewald 
von der Landwirtschaftskammer Niederösterreich, 
leider entschuldigen.  

Nach einer kurzen Vorstellrunde wurde das Publi-
kum auch gleich in eine spannende Diskussion mit-
einbezogen. Viele Themen wurden besprochen, 
unter anderem auch das umstrittene Plastik-
Sackerlverbot und ob es Sinn macht, das Einweg-
Plastiksackerl durch ein anderes Einwegprodukt zu 
ersetzen? Ist es notwendig von Supermärkten, 
Gurken in Plastikhülle zu verkaufen oder wäre es 
nicht besser eine Gurke direkt beim Bauern ohne 
Verpackung zu kaufen? Es gibt Personen, welche 
im Jahr nur ein Gurkenglas voll Restmüll produzie-
ren, wie schafft man das oder wie kann man den 
Lebensstill in diese Richtung lenken? Das waren 
nur einige von vielen Fragen welche gestern gefal-
len sind und umstritten diskutiert wurden.  

Es wurde auch über das Abfallprojekt „Dein Dreck 
geht mich an“ berichtet. Durch die Kooperation 
Schule – Wirtschaft zwischen der HLW Hollabrunn 
und der Brantner Österreich GmbH entstand im 
vergangenen Jahr eine interessante Wanderaus-
stellung in einem 30-m³-Container welche von 17. 
bis 31. Jänner 2020 am Kaiserplatz in Ober-
markersdorf zu besichtigen war.  

Zum Abschluss des Abends forderte Moderatorin 
Malleier-Obermair die Podiumsgäste noch um 
Tipps zur Müllvermeidung auf. Angelika Büchner 
rät zur Restmüllanalyse: „Sortieren Sie einmal ein 
Monat lang ihren Restmüll in Kisten und schauen 
Sie am Monatsende, was davon wirklich Restmüll 
ist.“ Stefanie Leitner ist der Meinung, dass statt 
Tupperpartys einfach auch einmal Tauschpartys 
veranstaltet werden sollten, so könnte zum Bei-
spiel ungetragene Kleidung tauschen und müsste 
sich nichts Neues kaufen. Auch Juliana Frey findet, 
dass wir unser Konsumverhalten einmal überden-
ken sollten und zum Beispiel kaputte Elektrogeräte 
nicht gleich zum Sperrmüll bringen sollen, sondern 
sie vorher versuchen zu reparieren, oder reparie-
ren zu lassen, das geht zum Beispiel beim Repara-
tur Cafe in Pulkau.  

Im Anschluss klang der Abend bei Brot und Wein 
gemütlich aus und von den Podiumsgästen wurde 
noch die ein oder andere Frage beantwortet.  

Ein herzlicher Dank gilt den Sponsoren des 
Abends, dem Gemeindeverband für Abfallwirt-
schaft und Abgabeneinhebung im Verwaltungsbe-
zirk Hollabrunn sowie der Landwirtschaftskammer 
Niederösterreich.  
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Das Retzer Land  startete mit der großen KLIMA-GALA ins neue Jahrzehnt! 

Unser Klima. Deine Zukunft – unter diesem Motto 
luden Retz, Pulkau, Retzbach, Zellerndorf Schrat-
tenthal und Hardegg, die sechs Trägergemeinden 
der neu gegründeten Regionalinitiative „UNSER 
KLIMA RETZER LAND“, in den Stadtsaal Retz.  

Der Organisator und Leiter der Initiative, Gregor 
Danzinger, freut sich, damit den Nerv der Bevölke-
rung getroffen zu haben: „Wir waren überwältigt 
von dem Riesenandrang, über 350 BesucherInnen 
strömten in den Althof und zeigten damit, dass die 
Klimakrise die Menschen auch hier bewegt. Das 
bestätigt auch die regionale BOKU-Umfrage aus 
dem Herbst: Über 91 % halten die Klimakrise für 
ein ernstzunehmendes Problem in der Region! 

ORF-Moderator Gerhard Maier führte durch den 
abwechslungsreichen Abend, bei dem Sektionschef 
Dr. Jürgen Schneider vom Bundesministerium für 
Klimaschutz zeigte, vor welchen großen Herausfor-
derungen wir stehen. Dr. Sybille Chiari von der 
Universität für Bodenkultur präsentierte darauf tol-
le Lösungsmöglichkeiten, die auch in unserer Ge-
meinde umgesetzt werden könnten! 

Da das Retzer Land immer für Innovationen gut ist 
– 1991 als erste Kleinregion Österreichs gegründet 
– will man nun auch im Klimaschutz eine Vorreiter-
rolle einnehmen: „Den Bürgermeistern und mir ist 
es ein Herzensanliegen, eine Brücke von Klima-

maßnahmen zu regionaler Wertschöpfung und Le-
bensqualität zu schlagen. Denn darin liegt die 
größte Chance für das Retzer Land“, so Danzinger. 

Eine Zahl sagt hier viel aus: „150 Millionen Euro 
geben die BewohnerInnen aller sechs Gemeinden 
bis 2030 aus, nur um Erdöl oder Erdgas zu kau-
fen!“ Geld, das zu Großkonzernen oder Diktatoren 
fließt, bei uns dann aber fehlt. „Das können wir im 
sonnigen Retzer Land doch viel besser!“, so die 
Bürgermeister  zu den Vorteilen von erneuerbaren 
Energien. Die erste Möglichkeit für diesen Brücken-
schlag bietet die Photovoltaik-Offensive von UN-
SER KLIMA RETZER LAND. 

Details zur PV-Offensive und welche Maßnahmen 
zu Klimaschutz und Klimawandel-Anpassung sonst 
noch in den nächsten Jahren umgesetzt werden, 
finden Sie schon bald auf www.unser-klima.at. 
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50. Geburtstag von Stadträtin Frey Heidelinde  

Retzer Land-Geschäftsführer Griebler zum 75er geehrt! 

Unter Anwesenheit des Präsidenten des Niederös-
terreichischen Landtages Mag. Karl Wilfing und der 
Abgeordneten zum Nationalrat Eva-Maria Himmel-
bauer wurde OSR Reinhold Griebler anlässlich sei-
nes 75. Geburtstages von Vertretern der Retzer 
Land-Gemeinden Ende Jänner gefeiert.  

Vonseiten der Stadtgemeinde Schrattenthal gratu-
lierten Bürgermeister Stefan Schmid, Vizebürger-
meister Hans Divotgey und Stadtrat Martin Mühl-
berger-Wally dem Geschäftsführer der Retzer Land 
Regionalvermarktung herzlich zum Geburtstag. 

„Der jahrelang intensive Einsatz für alle Retzer 
Land-Gemeinden und auch die Tätigkeit für das 
Hilfswerk sind einfach großartig – Danke für dein 
tägliches Engagement!“, lobt Bürgermeister 
Schmid den Tatendrang Grieblers. 

„Reinhold Griebler wirbt und arbeitet nicht nur tag-

ein tagaus für das Retzer Land, er verkörpert un-
sere Region wie kein anderer!“, bedankte sich der 
neue Vizebürgermeister aus Retz, Stefan Lang, für 
alle Leistungen, die OSR Griebler für die Region 
und ihre BürgerInnen erbracht hat.  

Stadträtin Heidelinde Frey hatte am 19. Februar 
2020 ihren fünfzigsten Geburtstag.  

Am 2. März 2020 wurden alle Stadträte, Gemein-
derätinnen & Gemeinderäte sowie alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Stadtgemeinde Schrat-
tenthal von ihr zu einer kleinen Feier eingeladen.  

Auf diesem Weg möchten wir Heidi nochmal herz-
lich gratulieren und bedanken uns für ihre Einla-
dung.  

 

Faschingskrapfen für die Kindergarten-Kinder und alle Mitarbeiter/innen 

Auch wenn die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtgemeinde Schrattenthal selbst – bis auf 
die Kolleginnen und Kollegen in den Kindergärten – 
nicht verkleidet oder musizierend am Faschings-

dienstag aktiv waren, überraschte Bürgermeister 
Stefan Schmid diese sowie alle Kindergartenkinder 
mit köstlichen Faschingskrapfen. So konnte die 
lustigste Zeit des Jahres auch süß ausklingen;) 
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Unser Nachwuchs  

Die GemeindevertreterInnen 
besuchten die nunmehr stolzen 
Eltern und gratulierten im Na-

men der Stadtgemeinde Schrat-
tenthal sehr herzlich! 

Anna Wöber   
Obermarkersdorf 

geboren am 4.12.2019 

mit Eltern Melanie Zörnpfenning 

und Ing. Ernst Wöber 

Mutter - Eltern - Beratung  

Derzeit gibt es jeden 4. Dienstag im Monat die Möglichkeit die kos-
tenlose Mutter-Eltern-Beratung in der Stadtgemeinde Schrattenthal 
in Anspruch zu nehmen.  

Die Babys und Kleinkinder werden von einer Kinderschwester abge-
wogen und abgemessen und vom Kinderarzt OA. Dr. Konstantin 
Zabakas, Krankenhaus Zwettl, untersucht.  

Die Mutter-Eltern-Beratung findet im Gemeindeamt in Schrattent-
hal 41 statt, die genauen Termine finden Sie in den Schrattenthaler 
Stadtnachrichten, auf der Homepage oder an der Amtstafel. 

Aufgrund von Personalveränderungen gibt es derzeit nur Termine 
bis April, sobald die neuen Termine feststehen, werden Ihnen diese 
natürlich bekannt gegeben.  Sobald es neue Informationen gibt, 
erfahren Sie diese auf der Homepage www.schrattenthal.at, 
Gem2Go und der Amtstafel.  

ACHTUNG—nächster Termin 24.03.2020 wurde leider abgesagt!  

Büchereizeiten  

An folgenden Samstagen hat die 
Bücherei in Obermarkersdorf 
wieder geöffnet: 

04.04.2020, 18.04.2020, 

09.05.2020, 23.05.2020, 

13.06.2020, 27.06.2020 

jeweils von 16:00 - 16:30 Uhr  

Die Bücherei befindet sich im 
Keller des Pfarrhofes Ober-
markersdorf Haus Nr. 1 und 
kann von allen BewohnerInnen 
der Stadtgemeinde Schrattent-
hal genutzt werden. 

Es gibt Krimis, historische Ro-

mane und vieles mehr. Die Ent-

lehngebühr beträgt € 0,55. 

Frau Mag. Gudrun Cvek würde 
sich über Ihren Besuch sehr 
freuen und steht Ihnen für 
Rückfragen unter 02942 8325 
gerne zur Seite! 
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Kleine Dinge mit großer Wirkung  

Gelbe Säcke zur freien Ent-
nahme  

Auf vielfachen Wunsch ist es un-
seren Bürgerinnen und Bürgern 
seit Jänner möglich die Gelben 
Säcke gleich beim Eingang des 
Rathauses zu entnehmen! 

„Für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner ist das eine Erleichte-
rung - diese müssen nicht mehr 
um die Säcke bei unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern bit-
ten!“, betont Bürgermeister Ste-
fan Schmid. 

Bitte verwenden Sie die Säcke 
effizient und sparsam für den da-
für vorgesehenen Zweck. 

In diesem Zusammenhang weisen wir auch darauf hin, dass Hunde nur mit Leine in den bewohnten Tei-
len unserer Stadtgemeinde zu führen sind. Bitte verwenden Sie die Sackerl nur für den vorgesehenen 
Zweck, entsorgen Sie diese in den öffentlichen Mistkübeln oder zuhause.  

Nun findet hoffentlich jedes Gackerl in ein passendes Sackerl;) 

Neue Infotafeln für Friedhofs-
ordnungen 

Die Infotafeln mit den Friedhofs-
ordnungen in den Friedhöfen 
Obermarkersdorf und Waitzen-
dorf waren bereits in die Jahre 
gekommen und mussten ausge-
tauscht werden. 

Von den Bauhofmitarbeitern wur-
den neue Tafeln an den Fried-
hofseingängen montiert und mit 
der Friedhofsordnung versehen.  

Ökologische Sackerl fürs  
Gackerl  

Auf vielfachen Wunsch der Bevöl-
kerung gibt es fortan in jeder Ka-
tastralgemeinde einen Spender 
für Hundekotsackerl.  

Die Sackerl sind aus Zuckerrohr 
und haben daher einen großen 
ökologischen Vorteil, da dies ein 
nachwachsender Rohstoff ist.  

Die Spender finden Sie an folgen-
den Stellen: 
Obermarkersdorf: Kaiserplatz 
Waitzendorf: unterer Kirchenplatz 
Schrattenthal: Kriegerdenkmal  
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AKTIONSTAG am 4. April 2020 

Am 4. April 2020 findet wieder 
der jährliche Aktionstag statt. 

Die Stadtgemeinde Schrattenthal 
lädt die gesamte Bevölkerung, 
natürlich auch die Kinder und 
Jugendlichen, herzlich zu dieser 
Aktion ein. 

Müllsäcke werden zur Verfügung 
gestellt. Wir bitten jedoch, dass 
Sie geeignete Arbeitsgeräte, wie 
Gartenschere, Schaufel, Hecken-
schere mitbringen. 

Obermarkersdorf:  
Treffpunkt: 8.00 Uhr vor dem 
Rathaus 

Schrattenthal:  
Treffpunkt: 13.00 Uhr beim 
Waschplatz (hinter dem Sport-
platz in Schrattenthal) 

Waitzendorf: 
Treffpunkt: 13.00 Uhr vor dem 
Gemeindeamt 

 

 

 

 

 

 

Sollten die Schutzmaßnah-

men weiter bestehen, wird 

der Aktionstag verschoben, 

Sie werden zeitgerecht dar-

über informiert!  

Entsorgung von Friedhofskränzen bis 01. April 2020  

Bis zum 1. April 2020 stehen den BürgerIn-
nen zwei Anhänger in den Friedhöfen von Ober-
markersdorf und Schrattenthal zur Verfügung, um 
die Herbst- und Weihnachtsgestecke bzw. die Zwi-
schenbepflanzung zu entsorgen. Wir bitten Sie die 
Schilder, die an den Anhängern angebracht sind zu 
beachten und die Gestecke und den Biomüll ge-
trennt zu entsorgen. 

In Waitzendorf wurden hintern dem Friedhof eben-
falls die Schilder angebracht. Der Biomüll wird hier 
allerdings in zwei Schütten gesammelt. 

Wir ersuchen Sie auf die richtige Trennung zu ach-
ten, um die Entsorgungskosten möglichst gering 
zu halten. 
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Spendenübergabe an „DEBRA Austria-Schmetterlingskinder“ 

Wie bereits in der letzten Ausga-
be der Schrattenthaler Stadt-
nachrichten berichtet, Veranstal-
tete die FF Wettkampfgruppe 
W.O.S. am 30.11.2019 in Wait-
zendorf den bereits traditionellen 
Glühweinstand bei dem für die 
"DEBRA Austria-
Schmetterlingskinder"  Spenden 
im Wert von € 1.070,00 gesam-
melt wurden.  

Auch bei den Adventfenstern von 
Andreas Bannert, Viktoria Puhr 
und Christina Weber in Ober-
markersdorf wurden fleißig 
Spenden im Wert von € 1.120,-- 
gesammelt, die ebenso an DEB-
RA ergehen. 

Die sehr erfreuliche Gesamt-
spende von € 2.190,-- wurde  
Ende Jänner 2020 persönlich von 

Mitgliedern der FF Wettkampf-
gruppe W.O.S. bei Debra in Wien 
übergeben. 

Ein "Herzliches Dankeschön" an 
alle SpenderInnen, BesucherIn-
nen, UnterstützerInnen u. Win-
zerInnen in der Gemeinde.   
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Am 10.1.2020 hat der Regional-
wettbewerb der First Lego Lea-
gue in der HTL Hollabrunn statt-
gefunden. Auch die NMS Retz 
hat mit ihrem 7-köpfigen Team 
„dieRetzerSteckdosenstecker“  
(darunter auch der Ober-
markersdorfer Daniel Hochrai-
ner) zum Ersten Mal an diesem 
Bewerb teilgenommen und unter 
12 Mannschaften den hervorra-
genden 2. Platz erreicht. 
Dadurch hat sich das Robo-

tikteam für das landesweite Ös-
terreich-Finale in St. Pölten qua-
lifiziert. Bei der Staatsmeister-
schaft in St. Pölten am 
18.1.2020 mit den 21 besten 
Mannschaften Österreichs, wur-
de mit dem 9. Platz ein toller 
Top10 Platz erreicht.  

Hinsichtlich der 4 Bewertungska-
tegorien (Robot-Game, Robot-
Design, Forschungsarbeit, Team-
work) hat sich die intensive Vor-
bereitungszeit gelohnt.  

NMS Retz - First Lego League Regionalwettbewerb 

Prima la Musica 2020 

Prima la musica ist der größte 
österreichische Jugendmusik-
wettbewerb und richtet sich an 
Kinder und Jugendliche, die 
Freude am Musizieren und am 
musikalischen Wettstreit haben 
und etwas Besonderes in der 
Musik leisten wollen. 

Vom Musikschulverband Retzer 
Land nahmen heuer insgesamt 
18 SchülerInnen (entweder so-
listisch oder in Ensembles) am 
Wettbewerb teil. 

Aus der Stadtgemeinde Schrat-
tenthal  wirkte Magdalena Wurst 
im Querflötenensemble AnMaNa-
Ni, Leitung: Sonja Wurm, mit. 

Das Ensemble erreichte einen 1. 
Platz! Herzliche Gratulation! 

Corona-Virus 

Aufgrund der geltenden Maßnah-
men, versuchen unsere Musikpä-
dagogen Kontakt zu unseren Mu-
sikschülern aufzunehmen und 
mittels digitaler Medien einen 
„Not“-Unterricht anzubieten.  

Mehrere Großveranstaltungen 
des Musikschulverbandes sind 
geplant. Ob diese stattfinden 
werden, ist abhängig von den 
Maßnahmen, die die Bundesre-
gierung aufgrund der aktuellen 
„Corona“-Krise setzt.  

 

SBO Retz 

Das Sinfonische Blasorchester 
Retz, das sich aus den besten 
Bläser und Schlagzeugern des 
Musikschulverbandes Retzer 
Land zusammensetzt, plant am 
Samstag, dem 2. Mai 2020, um 
19.30 Uhr und Sonntag, 3. Mai 
2020, 10.00 Uhr, im Stadtsaal 
des Althofes Retz zwei Konzerte. 

Thomas Winalek (Posaune) und 
Florian Ilbeyi (Klavier) werden 
als Solisten auftreten. Die Lei-
tung des Orchesters liegt in den 
Händen von Musikschuldirektor 
Mag. Gerhard Forman. 

Lassen Sie sich diesen Hörge-
nuss nicht entgehen und kom-
men Sie zum Konzert, das Or-
chester freut sich über zahlrei-
che ZuhörerInnen! 

Muttikalisch – Muttertags-
konzert 

Das Muttertagskonzert des Mu-
sikschulverbandes soll am Diens-
tag, dem 5. Mai 2020, im Rat-
haussaal 4.0 in Obermarkersdorf 
stattfinden. 

Es sind alle zu diesem Konzert 
herzlich eingeladen, die Schüle-
rinnen und Schüler stimmen Sie 
musikalisch auf den Muttertag 
ein! 

 

29. Mai 2020 Anmeldeschluss 
für das kommende Schuljahr, 
2020/2021! 

Sichern Sie für Ihr Kind den 
Platz in der Musikschule! 

Um die richtige Wahl des Instru-
ments, das erlernt werden soll, 
zu treffen können laufend 
„Schnupperstunden“ in der Mu-
sikschule vereinbart werden 
(Tel: 02942/20233, Mail: sekre-
tariat@musikschuleretz.com). 
Diese werden voraussichtlich An-
fang Mai abgehalten. 

 

Für pädagogische Beratung steht 
MD Mag. Gerhard Forman jeder-
zeit – nach telefonischer Verein-
barung – zur Verfügung! 

Neues vom Musikschulverband Retzer Land 

Magdalena Wurst mit ihrer 

Lehrerin, Sonja Wurm, und den 

Ensemblekolleginnen 

Alle Termine, Konzertankündigungen, wichtige Informationen vom Musikschulverband finden Sie unter 
www.musikschuleretz.com bzw. auch auf Facebook  

mailto:sekretariat@musikschuleretz.com
mailto:sekretariat@musikschuleretz.com
http://www.musikschuleretz.com
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Generation Eden – Verein für naturnahes Leben 
Bericht von Sarah Petrovic 

Wir bieten:  

Gemeinschaftsgarten (ca. 2,5ha), einen Waldgar-
ten (ca. 2ha), umfangreiches Wissen & Unterstüt-
zung: Was kann ich alles selber machen / herstel-
len im Haushalt und Garten? regelmäßige Treffen 
(min. 1x im Monat) Öffentlichkeitsarbeit: Wo 
kann / darf ich was sammeln? Verschiedene Aktio-
nen & Projekte, sowie Baumpflanzungen, Nasch-
plätze, ... 

Bei jedem unserer Treffen gibt es ein Schwer-
punktthema aus den Bereichen gesunde Ernäh-
rung, Bewegung & Sport, persönliche Weiterbil-
dung & natürlich unser Gemeinschaftsgarten und 
was gerade ansteht. 

Wir suchen:  

Interessierte jeden Alters an generationenüber-
greifender Wissensweitergabe: Welches Wissen 
oder Erfahrungen kannst Du in die Gemeinschaft 
einbringen bzw. was möchtest Du noch lernen und 
ausprobieren? 

Spenden in Form von Mulch Material wie Stroh, 
Laub, Hackschnitzel, Rindenmulch, Strauchschnitt, 
sowie Samen, Stecklinge, Triebe zur Veredelung 
von Obstbäumen, usw... 

Weiters benötigen wir einen großen Wassertank 
oder ähnliches zum Aufstellen im Gemeinschafts-
garten und evtl. weitere Geräte wie Häcksler inkl. 
tatkräftiger Unterstützung. 

Seniorenfasching in Obermarkersdorf 

Heiter und lustig ging es beim Fasching des Senio-
renbundes am 29. Jänner 2020 in der Stadtge-
meinde Schrattenthal zu. Viele sind der Einladung 
der beiden Organisatorinnen Mag. Gudrun Cvek 
und Christa Egger in den Rathaussaal 4.0 gefolgt. 

Bei den Gstanzln der Musikgruppe „Die Zugrastn“ 
feierten Landtagsabgeordnete a. D. Marianne Lem-
bacher, der Obmann des Seniorenbundes Retz 
OSR Reinhold Griebler, Bürgermeister a. D. Wer-
ner Grolly, Bürgermeister Stefan Schmid sowie 
Vizebürgermeister Hans Divotgey mit den Organi-
satorinnen und zahlreichen Besucherinnen und Be-
suchern. 

Wir möchten Menschen, vor allem Kinder & Natur wieder einander näherbringen, sowie unsere Gemein-
schaft & unseren Garten im Sinne der Permakultur (ein sich selbst erhaltendes Ökosystem) pflegen & 
bewirtschaften. 

Wir freuen uns auf zahlreiches Interesse! 

Infos & Kontakt auf unserer Facebook Seite: Generation Eden  
oder bei Sarah Petrovic unter 0650 / 88 15 987 

Das nächste EDEN LIFESTYLE TREFFEN wird über Facebook bekannt gegeben. 



  20 |    Schrattenthaler Stadtnachrichten 

 

Der beliebte Heurigenkalender 
der Weinstraße Weinviertel ist 
gedruckt und wartet auch heuer 
mit neuen Betrieben auf.  

Auch wenn heutzutage vieles 
digitalisiert ist, der gute alte 
Heurigenkalender der Weinstra-
ße Weinviertel ist dennoch ein 
beliebtes Printmedium, das ger-
ne mitgenommen wird.  

Zwei neue Betriebe sind diesmal 
auch wieder vertreten, neben 
dem Weinviertler Heurigen in 
Hollabrunn auch das Rosenauer 
Stüberl in Obermarkersdorf. Das 
Weingut Puhr hat den Heurigen 

in der Kellergasse Rosenau 
umgebaut. Im gemütlichen Ro-
senauer Stüberl, so wie es nun 
liebevoll genannt wird, schmeckt 
die Jause gleich noch viel besser.  

Das Hefterl ist handlich und ent-
hält die Öffnungszeiten von 42 
Heurigen und Buschenschanken 
an der Weinstraße Weinviertel 
West. Auch über die 
„Weinviertler Heurigen App sind 
die Heurigentermine abrufbar.  

Bestellen auch Sie ihr kostenlo-
ses Exemplar unter 
office@weinstrasse.co.at oder 
unter der Tel. 02942/2202-32.  

Neues von der Weinstraße  

Starten Sie mit Heurigenkalender und Heurigen-App in die Heurigensaison 

Ein Wandertag mit kulinarischen Überraschungen 

Beim Walk of Wine am 2. Mai 
dreht sich wieder alles um die 
kulinarischen Köstlichkeiten un-
serer Region! 

Der Walk of Wine findet jährlich 
in einer anderen Gemeinde an 
der Weinstraße Weinviertel West 
statt und gewährt kulinarische 
Einblicke in die besten Heurigen 
und Buschenschanken in der Re-
gion. Diesmal wird die Gemeinde 
Zellerndorf ihre ausgezeichneten 
Betriebe ins Rampenlicht stellen. 

Beim Walk of Wine spazieren die 
Gäste in drei Gruppen gemütlich 
von einer Station zur nächsten 
und werden dabei mit regionalen 
Köstlichkeiten und besten Wei-
nen verwöhnt. Bürgermeister 
Markus Baier wird selbst eine 
Gruppe begleiten und den Teil-
nehmern über das Leben und die 
Leute in unserer Region erzäh-
len. Die erlebnisreiche Route 
führt durch Zellerndorf, Diet-
mannsdorf und Deinzendorf.  

 

Da geht was weiter an der Weinstraße Weinviertel 

Die Neuausrichtung der Wein-
straße Weinviertel geht mit gro-
ßen Schritten voran. Die schöns-
ten Plätze in unserer Region 
werden nun mit Hinweistafeln 
„Geheimtipp“ sowie „Fotopunkt“ 
gekennzeichnet. Diese Aufsteller 
wurden kürzlich bei der Vor-
standssitzung präsentiert.  

Bei der letzten Vorstandssitzung 
der Weinstraße Weinviertel West 
im Restaurant Reisinger in Hol-
labrunn gab es viel zu bespre-
chen: die Neuaufstellung der 
Weinstraße nimmt nun Formen 
an. Bis jetzt wurde viel Hinter-

grundarbeit geleistet, doch nun 
werden sichtbare Zeichen ge-
setzt. Die riesengroßen Schlüs-
sellöcher, die unsere unverwech-
selbare Landschaft als Schlüssel-
erlebnis in Szene setzen sollen, 
werden in den nächsten Wochen 
mit Hilfe der 24 Mitgliedsge-
meinden aufgestellt. Weiters 
werden besondere Plätze als Fo-
topunkt und Geheimtipp beschil-
dert, die Standorte wurden von 
den Gemeinden selbst ausge-
wählt. 

Die gesamte Routenführung der 
Weinstraße wird zugunsten von 

4 Erlebnisrouten (angelehnt an 
die 4 Kleinregionen) erneuert. In 
weiterer Folge wird es auch eine 
neue Homepage und eine Erleb-
nisfaltkarte geben, die alle wich-
tigen Infos für unsere Gäste in 
der Region übersichtlich zusam-
menfassen.  

Weitere Informationen erhalten Sie hier: 

Weinstraße Weinviertel West, 2070 Retz, Seeweg 2, Tel. 02942/2202-32, 

office@weinstrasse.co.at; www.weinstrasse.co.at 

mailto:office@weinstrasse.co.at
http://www.weinstrasse.co.at
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2. Weinviertler Bildungsprogramm  

Das Weinviertler Bildungsprogramm ist das wohl 
sichtbarste Zeichen des LEADER Projektes 
"Bildungsregion". Es erscheint zweimal im Jahr und 
bündelt Workshops, Vorträge und Kurse bekannter 
Institutionen wie dem Bildungs- und Heimatwerk, 
den Volkshochschulen oder dem katholischen Bil-
dungswerk UND Angebote privater AnbieterInnen - 
und das für eine ganze Region! Das 2. regionales 
Bildungsprogramm beeindruckt mit über 200 An-
geboten aus allen Themenbereichen der Erwachse-
nenbildung. Die Veranstaltungen sind nach The-
men und (Beginn-)Datum gegliedert, im alphabeti-
schen Inhaltsverzeichnis kann man gezielt sein 
Thema suchen. Zusätzlich sind natürlich auch alle 
Termine online auf der Projektwebseite 
www.wissbegierig.at zu finden.   

Programmpunsch im ersten Schnee des Jah-
res 

Die Präsentation des Programmes fand der Jahres-
zeit entsprechend bei Punsch und Glühwein am 
Hollabrunner Hauptplatz statt. Zwei Kofferräume, 
vollgepackt mit den 15.0000 Programmen, wurden 
im Anschluss an die offiziellen Fotos kistenweise in 
die Autos der anwesenden Gemeinderäte umgela-
den. Somit liegt das Programm ab sofort in allen 
Gemeindeämtern der Region zur freien Entnahme 
auf.  

Gemeindeübergreifende Bewerbung spannen-
der Bildungsveranstaltungen 

Es gibt bereits unglaublich viele Bildungsveranstal-
tungen in der Region, oft wissen allerdings die 
Menschen aus dem Nachbarort schon nicht mehr 
darüber Bescheid. Die Bildungsregion hat sich zum 
Ziel gesetzt diese Reichweiten zu erhöhen und das 
umfangreiche und vielfältige Angebot für die Öf-
fentlichkeit übersichtlich aufzubereiten. Alle, die 
mitgewirkt haben, sei es im Projektteam, in den 
Bildungsteams der Gemeinden oder auch jene Re-
ferenten, die erstmals die NÖ Bildungsdatenbank 
www.bildungsangebote.at gefüllt haben, können 
stolz auf sich sein, dieses 60-seitige Programm ge-
schaffen zu haben! 

LEADER ist ein Teil des EU-Förderprogramms 
zur Entwicklung des ländlichen Raumes. Die-
se finanzielle Unterstützung nutzen aktuell 
24 Gemeinden in der LEADER Region Wein-
viertel-Manhartsberg. 

Seit Beginn der aktuellen EU-Förderperiode Mit-
te 2015 wurden bis heute 80 Projekte mit Ge-
samtkosten von über 4,8 Mio. Euro in der LEADER 
Region Weinviertel-Manhartsberg positiv entschie-
den. Damit wurden und werden Fördergelder von 
der EU, Bund und Land NÖ von fast 2,9 Mio. Euro 
bis 2021 w ieder in die Region zurückgeholt. 

Die Vielfalt der Projekte zeigt, wie wichtig die EU 
und deren finanzielle Unterstützung für die Ent-
wicklung der Region und Gemeinden ist:  
Bildung: Schaffung von Bildungsräumen in 
Ziersdorf, Sitzendorf, Maissau, Retz, Schrattenthal, 
Heldenberg, Pulkau, Seefeld-Kadolz und Wullers-
dorf, Bildungs- und Jobmesse 2019 – 2021 in Hol-
labrunn, Kreativfest in Großreipersdorf uvm., 

Natur/Umwelt: Erhaltung von Trockenrasen 
am Dernberg, Schutz der Artenvielfalt im Schmida-
tal und Retzerland, internationale Konferenz ENER-
SOL zum Thema ,Erneuerbare Energie‘ der HTL HL, 

Tourismus: Verbesserung der Radwege und 
Radlerrasten, Bewerbung des Weinviertels in Wien, 
Weinviertler Küche, Advent in der Kellergasse, Ju-
gendtourismus,  

Landwirtschaft: Bewerbung regionaler Pro-
dukte auf www.kostbares-weinviertel.at, Direkt-
vermarkter-Automaten und Verkaufsstellen, Insze-
nierung der Weinstraße,  

Kulturelles Erbe: Weinwandern in Pulkau, 
Keller-Wohlfühlplätze im Pulkautal, Marterlweg in 
Waitzendorf, Wilder Osten - Versunkene Dörfer im 
Land um Hollabrunn, uvm.  

Lebensqualität: Bewegungsplätze für Alt und 
Jung in Ziersdorf, Großwetzdorf, Sitzendorf, Ravel-
sbach Hohenwarth und Wullersdorf, Angebote für 
die Jugend (FESTL-EXPRESS), Motorikpark Hol-
labrunn, Regionsbewusstsein Weinviertel oder 
‚Kreatives Guntersdorf‘ sowie  

Wirtschaft: Professionelles Bildmaterial, Nah-
versorgung in Röschitz, Stadtmarketing Hollabrunn 
und Retz uvm. umgesetzt. 
 
Alle geförderten Projekte der aktuellen Periode gibt 
es auf www.leader.co.at/projekte/  

Projekte vor Ort durch EU-Fördergelder realisiert  

Wie LEADER die Entwicklung im westlichen Weinviertel forciert   

http://www.kostbares-weinviertel.at
http://www.leader.co.at/projekte/
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Inserieren in den Stadtnachrichten 

Nach bereits mehrmaliger Anfragen für Inserate in 
den Schrattenthaler Stadtnachrichten wurde die-
ses Thema nun im Gemeinderat besprochen.  

 

Eine Veröffentlichung eines Inserates in den 
Schrattenthaler Stadtnachrichten ist zu folgenden 
Preisen möglich: 

1 ganze Seite € 100,00* 
1 halbe Seite €   50,00* 
1 viertel Seite €   25,00* 
*Preise exkl. 5% Werbesteuer 

 

Für die letzte Seite sind Einschaltungen im Format 
A4 oder A5 möglich. Für ein Inserat auf der letzten 
Seite werden 30% Aufschlag auf den Normalpreis 
verrechnet. 

 

Für Dauerabonnementen, d.h. 4 Einschaltungen im 
Jahr, gibt es folgende Sonderkonditionen: 
- 1 ganze Seite um € 380,- für 4x im Jahr 
- 1 halbe Seite um € 180,- für 4x im Jahr 

Bei Interesse melden Sie sich am Stadtamt der 
Stadtgemeinde unter gemeinde@schrattenthal.at.  



 Schrattenthaler Stadtnachrichten    | 23     

 

Rotes Kreuz: Blutspendeaktionen finden statt 

Die seit kurzem geltenden Schritte zur Eindämmung des Corona-Virus betreffen viele Bereiche des tägli-
chen Lebens. Der Bedarf an lebensrettenden Blutkonserven jedoch macht keine Pause. Das Rote Kreuz 
bittet daher eindringlich um Teilnahme an den weiterhin stattfindenden Blutspendeaktionen. Diese sind 
explizit von den seitens der Bundesregierung kommunizierten Maßnahmen ausgenommen und dienen 
dazu, Leben zu retten. 

Blutspenden: Sicher und wichtig 

Wer mittels Blutspende zum Lebensretter werden möchte, kann beruhigt sein: Die Verweildauer bei Blut-
spendeaktionen ist sehr kurz – die Vorbereitung wird schnellstmöglich abgewickelt, die Blutspende selbst 
dauert nur wenige Minuten.  

Es wird zusätzlich darauf geachtet, die Kontakte zwischen bei Aktionen anwesenden Personen zu mini-
mieren. Es gibt Möglichkeiten zur Händedesinfektion. Spenderinnen und Spender sollen so lange wie nö-
tig aber so kurz wie möglich bei den Aktionen bleiben und werden dazu aufgefordert, Abstand zu ande-
ren Anwesenden zu halten.  

Zu Blutspendeterminen kommen sollte nur, wer sich gesund und fit fühlt. Husten, Schnupfen, Heiserkeit 
oder ähnliche Symptome sind immer ein Ausschlussgrund vom Blutspenden. Spender müssen außerdem 
bis zu zwei Wochen nach ihrer Spende daran denken, Veränderungen ihres Gesundheitszustandes dem 
Blutspendedienst zu melden.  

Infos & Termine 

Blut rettet im Notfall Leben und kann durch nichts ersetzt werden. In Österreichs Spitälern werden täg-
lich durchschnittlich 1.000 Blutkonserven benötigt. Das Rote Kreuz veranstaltet deshalb weiterhin zahl-
reiche Blutspendeaktionen und bittet um die unveränderte Unterstützung der Bevölkerung.  

Blutspenden im Pfarrhof Schrattenthal - am 28. März 2020 (siehe links) 

Blutspenden können Menschen ab 18 Jahren, die gewisse medizinische und gesetzliche Kriterien erfüllen. 
Zur Blutspende ist ein amtlicher Lichtbildausweis notwendig. Informationen zur Blutspende und zu Ter-
minen oder möglichen Terminänderungen gibt es unter www.blut.at und 0800 190 190. 
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Kommende Veranstaltungen 

 IMPRESSUM  

HERAUSGEBER & MEDIENINHABER: 
Stadtgemeinde Schrattenthal 
2073 Obermarkersdorf 36 
gemeinde@schrattenthal.at  
www.schrattenthal.at  
Telefon: +43 2942 8204 

FOTOS: Archiv Stadtamt 

DRUCK: Stadtgemeinde Schrattenthal 
FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH: Der Bürgermeister 
Irrtümer und Rechtschreibfehler vorbehalten. Extern eingebrachte Termine und Beiträge werden nach 
Ermessen gewissenhaft veröffentlicht, jedoch ohne Gewähr. 

GRUNDLEGENDE RICHTUNG: 
Ziel der Schrattenthaler Stadtnachrichten ist es, den GemeindebürgerInnen eine bürgernahe Informati-
on zu übermitteln. 

Kultur/Kunst Vereinsfeste Winzer & Heurigen Sonstiges 

Alle Termine und nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.schrattenthal.at.  

28.03.2020 Blutspenden  Pfarrhof Schrattenthal  

4.4.2020 AKTIONSTAG Weitere Infos - Seite 18 

4.4.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

11.4.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

14.4.2020 Schrattenthaler Stadtmäuse Schrattenthal 41 

18.4.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

18.-19.4.2020 Weintour Weinviertel  Weinstraße Weinviertel 

25.4.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

25.4.2020 Ernst Molden und das Frauenorchester KUFO - Rathaussaal 4.0 

28.4.2020 Mutter-Eltern-Beratung Schrattenthal 41 

2.5.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

2.-3.5.2020 ÖKB-Heuriger in Obermarkersdorf Rathaussaal 4.0  

5.5.2020 "Mutti"kalisch – Konzert der Musikschule Rathaussaal 4.0  

9.5.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

12.5.2020 Schrattenthaler Stadtmäuse Schrattenthal 41 

16.5.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

16.-17.5.2020 Spritzerstand FF OMD FF Obermarkersdorf 

17.5.2020 gemeinsame Florianimesse der 3 Feuerwehren Kirche Obermarkersdorf 

20.5.-8.6.20 
Rosenauer Stüberl – Heuriger der Familie Puhr 
von FR-MO ab 16:00 Uhr (inkl. MI und Feiertag) 

Kellergasse Rosenau,  
Obermarkersdorf 

23.5.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

30.5.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

6.6.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

7.6.2020 
geführte Wanderung anlässlich d. Dreifaltigkeitssonn-
tag 

Kulturverein Waitzendorf 

9.6.2020 Schrattenthaler Stadtmäuse Schrattenthal 41 

13.6.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

20.6.2020 Wein.Stammtisch – Weingut Hindler Weingut Hindler 

20.-21.6.2020 Heuriger FF Waitzendorf Freizeitanlage Waitzendorf 

26.-28.6.2020 Offene Kellertür – Weingut Pointner Stadtgraben Schrattenthal 

Kindergärten und Stadtamt am 2. Juni geschlossen  

Die NÖ Landeskindergärten der Stadtgemeinde 
Schrattenthal in Obermarkersdorf und Schrattent-
hal und das Stadtamt Schrattenthal sind am 
Pfingstdienstag, dem 2. Juni 2020 geschlossen.  

Das Personal der Stadtgemeinde Schrattenthal 
nimmt an einem Teambuilding-Tag teil.  

Wir bitten um Verständnis, vielen Dank!  

Aufgrund der derzeitigen Situation können wir Ihnen leider nicht garantieren, dass alle gelis-
teten Veranstaltungen auch stattfinden!  

Über Absagen werden Sie auf unserer Homepage www.schrattenthal.at informiert. 

http://www.schrattenthal.at
http://www.schrattenthal.at

